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BESCHLUSS 19–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

8.3	 Abwägungsbeschluss 6. Änderung des Flächennutzungs-
plans zum B-Planverfahren „Handwerkshof Triftweg“ 

	 (19–2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee stimmt den Inhalten der 
Abwägung zu den Ergebnissen der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gemäß dem Abwägungsprotokoll (Anlage) zu.
Die Verwaltung wird beauftragt die Ergebnisse der Abwägung mitzuteilen. 

Begründung:
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 09.05.2023 wurde die Be-
teiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öf-
fentlicher Belange zum Entwurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplans 
durchgeführt. 
Zu den Einwänden im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sowie zu den 
Stellungnahmen durch Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
vorgebrachten Hinweisen und Einwänden ist die Abwägung durchzuführen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	  /
Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  3

Holm 	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 Abwägungsprotokoll 6. Änd. FNP zum B-Plan Handwerkshof Triftweg
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B 19–2025

Ersatzbekanntmachung 
Die Anlage „Abwägungsprotokoll 6. Änd. FNP zum B-Plan Handwerkshof Triftweg“ des Beschlusses B 19–2025 liegt zu jedermanns Einsicht während der 
öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung § 2 Abs. 2 BekanntmV
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 2 Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntmachungsver-
ordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlage „Abwägungsprotokoll 6. Änd. FNP zum B-Plan Handwerkshof Triftweg“ des Beschlusses 
B 19–2025 angeordnet und liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen 
während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 25.06.2025

BESCHLUSS 20–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

8.4	 Satzungsbeschluss zur 6. Änderung des Flächennutzungs-
plans zum B-Planverfahren „Handwerkshof Triftweg“

	 (20–2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die 6. Ände-
rung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom 11.04.2025 gemäß § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung.

Begründung:
Die Gemeindevertretung hat die Abwägung zu den Ergebnissen der Beteili-
gung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange zum Entwurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplans durchge-
führt.
Daraus resultierende Änderungen wurden in die Planunterlagen eingearbei-
tet.

Gemäß § 10 Abs. 1 BauGB ist der Bebauungsplan als Satzung zu beschlie-
ßen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	  /
Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  3

Holm 	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 Planzeichnung 6. Änd. FNP vom 11.04.2025 zum B-Planverf. Handwerks-

hof Triftweg.pdf
2. 	 Begründung mit Umweltbericht zur 6. Änd. FNP zum B-Planverfahren 

Handwerkshof Triftweg.pdf

B 20–2025

Ersatzbekanntmachung 
Die Anlagen 1. „Planzeichnung 6. Änd. FNP vom 11.04.2025 zum B-Planverf. Handwerkshof Triftweg“ und 2. „Begründung mit Umweltbericht zur 6. Änd. FNP 
zum B-Planverfahren Handwerkshof Triftweg“ des Beschlusses B 20–2025 liegt zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, 
Zimmer 2, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung § 2 Abs. 2 BekanntmV
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 2 Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntma-
chungsverordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlagen 1. „Planzeichnung 6. Änd. FNP vom 11.04.2025 zum B-Planverf. Handwerkshof 
Triftweg“ und 2. „Begründung mit Umweltbericht zur 6. Änd. FNP zum B-Planverfahren Handwerkshof Triftweg“ des Beschlusses B 20–2025 angeordnet und 
liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen während der öffentlichen 
Sprechzeiten aus.

Bestensee, 25.06.2025
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BESCHLUSS 21–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

8.5	 Abwägungsbeschluss zum Bebauungsplan „Handwerkshof 
Triftweg“ (21–2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee stimmt den Inhalten der 
Abwägung zu den Ergebnissen der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gemäß dem  Abwägungsprotokoll (Anlage) zu.
Die Verwaltung wird beauftragt die Ergebnisse der Abwägung mitzuteilen. 

Begründung:
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 09.05.2023 wurde die Be-
teiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffent-
licher Belange zum Entwurf des Bebauungsplanes durchgeführt. 

Zu den Einwänden im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sowie zu den 
Stellungnahmen durch Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
vorgebrachten Hinweisen und Einwänden ist die Abwägung durchzuführen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	  /
Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  3

Holm 	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage:
1. 	 Abwägungsprot. Zum B-Plan Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025

B 21–2025

Ersatzbekanntmachung 
Die Anlage „Abwägungsprot. Zum B-Plan Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025“ des Beschlusses B 21–2025 liegt zu jedermanns Einsicht während der 
öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung § 2 Abs. 2 BekanntmV
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 2 Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntmachungsver-
ordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlage „Abwägungsprot. Zum B-Plan Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025“ des Beschlusses 
B 21–2025 angeordnet und liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen 
während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 25.06.2025

BESCHLUSS 22–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Bauamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

8.6	 Bebauungsplan „Handwerkshof Triftweg“ – Satzungsbe-
schluss (22–2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt den Bebau-
ungsplan „Handwerkshof Triftweg“ in der Fassung vom 11.04.2025 gemäß 
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

Begründung:
Die Gemeindevertretung hat die Abwägung zu den Ergebnissen der Beteili-
gung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange zum Entwurf des Bebauungsplanes durchgeführt.
Daraus resultierende Änderungen wurden in die Planunterlagen eingearbei-
tet.

Gemäß § 10 Abs. 1 BauGB ist der Bebauungsplan als Satzung zu beschlie-
ßen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	  /
Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  3

Holm  	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 B-Plan-Zeichng. Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025
2. 	 Begründung zum B-Plan Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025
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B 22–2025

Ersatzbekanntmachung 
Die Anlagen 1. „B-Plan-Zeichng. Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025“ und 2. „Begründung zum B-Plan Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025“ des 
Beschlusses B 22–2025 liegt zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee 
aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung § 2 Abs. 2 BekanntmV
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 2 Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntmachungsver-
ordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlagen 1. „B-Plan-Zeichng. Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025“ und 2. „Begründung zum 
B-Plan Handwerkshof Triftweg vom 11.04.2025“ des Beschlusses B 22–2025 angeordnet und liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 
2, Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 25.06.2025

BESCHLUSS 24–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

8.7	 Außerplanmäßige Aufwendungen zur Erstellung „Kommuna-
le Wärmeplanung“ (24–2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt für die Er-
stellung eines kommunalen Wärmeplans außerplanmäßig 83.000 Euro im 
Haushaltsjahr 2025 zur Verfügung zu stellen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die benötigten Haushaltsmittel wurden durch das Fachamt nicht im Haus-
haltsplan 2025 eingestellt. Die Deckung der Haushaltsmittel erfolgt durch 
die Inanspruchnahme von Fördermitteln:
 
 Geplanter Zahlungseingang 2025: 41.500 EUR
 Geplanter Zahlungseingang 2026: 41.500 EUR

Reduzierung des Finanzmittelbestandes um 41.500 EUR im Haushaltsjahr 
2025.

Begründung:
Mit dem (Bundes-) Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung 
der Wärmenetze vom 1. Januar 2024 wurden die Grundlagen für die Einfüh-
rung einer verbindlichen und flächendeckenden Wärmeplanung in Deutsch-

land geschaffen. Im Land Brandenburg ist das Wärmeplanungsgesetz durch 
eine Rechtsverordnung in Landesrecht umgesetzt worden. Demnach ist jede 
Kommune in Brandenburg verpflichtet bis 30. Juni 2028 einen Wärmeplan 
zu erstellen.

Durch die Gemeinde wurde bei der Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) 
gGmbH fristgerecht ein Fördermittelantrag aus dem Programm „Förderung 
von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld „Kommunalrichtlinie“ 
(KRL) im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI)“ gestellt.

Der Zuwendungsbescheid vom 01.07.2024 über 83.000 EUR ging bei der 
Gemeinde Bestensee am 10.07.2024 ein.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	  9
Nein-Stimmen:	  5
Stimmenthaltungen:	  1
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  /

Holm 	 Calov 
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 Zuwendungsbescheid ZUG gGmbH vom 01.07.2024

B 24-2025

Ersatzbekanntmachung 
Die Anlage „Zuwendungsbescheid ZUG gGmbH vom 01.07.2024“ des Beschlusses B 24-2025 liegt zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen Sprech-
zeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4-5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung § 2 Abs. 2 BekanntmV
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 2 Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntmachungs-
verordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlage „Zuwendungsbescheid ZUG gGmbH vom 01.07.2024“ des Beschlusses B 24-2025 
angeordnet und liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen während 
der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 25.06.2025
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BESCHLUSS 25–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Hauptamt

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

8.8	 Entnahme Instandhaltungsrücklage „Landkostarena“ Bes-
tensee (25–2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Entnahme 
von 44.607,79 EUR aus der Instandhaltungsrücklage der Landkostarena Bes-
tensee für Instandhaltungs- und Instandsetzungskosten, Schönheitsrepara-
turen und Modernisierungsmaßnahmen im Jahr 2024.

Finanzielle Auswirkungen:
Reduzierung des Finanzmittelbestandes um 44.607,79 EUR im Haushaltsjahr 
2025.

Begründung:
Erfüllung vertragliche Verpflichtung: § 39/§ 43 Abs.4 Projektvertrag (siehe 
Anlage: Rechnung)

Abstimmungsergebnis:

Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	  /
Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  /

Holm 	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 Rechnung der Consus Deutschland GmbH vom 23.01.2025

B 25–2025

Ersatzbekanntmachung 
Die Anlage „Rechnung der Consus Deutschland GmbH vom 23.01.2025“ des Beschlusses B 25–2025 liegt zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen 
Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung § 2 Abs. 2 BekanntmV
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 2 Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntmachungsver-
ordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlage „Rechnung der Consus Deutschland GmbH vom 23.01.2025“ des Beschlusses B 25–2025 
angeordnet und liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen während 
der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 25.06.2025

BESCHLUSS 26–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Kämmerei

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

8.9	 Festlegung von Wertgrenzen und Vereinfachungsregelungen 
für Haushaltsdarstellung und Aufstellung Jahresabschluss 
(26–2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee entscheidet im Rahmen 
der Anwendung der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung in der 
Fassung vom 27.11.2024 wie folgt:
(1)	 Die Wertgrenze für Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung 

zur Anwendung von § 15 KomHKV wird auf 300.000 EUR netto festge-
setzt.

(2)	 Die Pflicht zur Bildung von Pensionsrückstellungen sowie Beihilfever-
pflichtungen im Rahmen der Mitgliedschaft im Kommunalen Versor-
gungsverband wird entsprechend § 36 KomHKV aufgehoben.

(3)	 Die Pflicht zur Bildung von Rückstellungen für ungewisse Aufwendun-
gen und Verbindlichkeiten für Lohn- und Gehaltszahlungen für Zeiten 
der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit und 
ähnlichen Maßnahmen wird entsprechend § 36 KomHKV aufgehoben.

(4)	 Die Wertgrenze für nicht geringfügige zu bildende Rückstellungen wird 
entsprechend § 36 KomHKV auf 10.000 EUR brutto festgesetzt.

(5)	 Die Wertgrenze für regelmäßig wiederkehrende Geschäftsvorfälle die 
als Rechnungs-abgrenzungsposten auszuweisen sind, wird entspre-
chend § 42 KomHKV auf 10.000 EUR brutto festgesetzt.

(6)	 Geringwertige Wirtschaftsgüter, die selbstständig genutzt werden kön-
nen und deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten für den einzelnen 
Vermögensgegenstand einen Betrag in Höhe von 1.000 EUR netto nicht 
übersteigen, werden im Jahr der Anschaffung oder Herstellung in voller 
Höhe als Aufwand entsprechend § 39 KomHKV erfasst und nicht ins 
Anlageverzeichnis übernommen.

(7)	 Auf eine Erfassung der abnutzbaren, beweglichen Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens, deren Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten im Einzelnen wertmäßig den Betrag in Höhe von 1.000 EUR netto 
nicht überschreiten, wird entsprechend § 33 KomHKV verzichtet.
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Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Begründung:
Die Anpassung von haushaltsrechtlichen Vorgaben durch Änderung der 
Kommunalverfassung und Anpassung der Kommunalen Haushalts- und Kas-
senverordnung sowie der dazugehörigen Verwaltungsvorschriften macht es 
erforderlich, grundlegende Festlegungen und Vereinfachungsregelungen für 
die Gemeinde Bestensee neu zu bestimmen.

Der Umfang der Anpassungen der haushaltsrechtlichen Regelungen erfor-
dert aus Gründen von Transparenz und Verständlichkeit eine Anpassung der 
Verwaltungstätigkeit bei Haushaltsplanung, Haushaltsausführung und Auf-
stellung der Jahresabschlüsse.

Eine ausführliche Vorstellung der geänderten haushaltsrechtlichen Regelun-
gen erfolgte für die Mitglieder des Finanzausschusses, interessierte Gemein-
devertreter und sachkundige Einwohner am 1. März 2025.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	  /
Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  /

Holm 	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung vom 27. November 2024

B 26–2025

Ersatzbekanntmachung 
Die Anlage „Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung vom 27. November 2024“ des Beschlusses B 26–2025 liegt zu jedermanns Einsicht während der 
öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung § 2 Abs. 2 BekanntmV
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 2 Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntmachungsver-
ordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlage „Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung vom 27. November 2024“ des Beschlusses 
B 26–2025 angeordnet und liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen 
während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 25.06.2025

BESCHLUSS 14–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Bauamt

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

2.1	 Verkauf einer Arrondierungsfläche, Flurstück 329 der Flur 4 
der Gemarkung Pätz, Grundbuchblatt 691, gelegen in der 
Neubrücker Straße (14–2025)

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	  /

Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  3

Holm 	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 Auszug Liegenschaftskarte Verkauf Arrondierungsfläche Neubrücker 

Straße
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BESCHLUSS 23–2025 aus der 3. Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, 22.05.2025

Einreicher: Bauamt

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

2.4	 Legitimation des Hauptverwaltungsbeamten zur Führung 
von Kaufverhandlungen im Zusammenhang mit dem Projekt 
„Oberschule Bestensee“ (23–2025)

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 15
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	  /

Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	  /

Holm 	 Calov
Bürgermeister 	 stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 Auszug Liegenschaftskarte Grundstücksflächen geplante Oberschule 

Bestensee

BESCHLUSS aus der 4. Sitzung des Haupt- und Vergabeausschusses am Mittwoch, 04.06.2025

Einreicher: Hauptamt

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

Beschluss

2.1	 Vergabebeschluss der Gemeinde Bestensee zur Durchfüh-
rung von Reinigungsleistungen in der Grundschule Besten-
see, Goethestraße 15 (30–2025)

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigen Mitgl. d. HA:	 6
Anwesend:	 5
Ja-Stimmen:	 5
Nein-Stimmen:	 /

Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKV ausgeschlossen:	 /

Holm
Vorsitzender Haupt- und Vergabeausschuss/
Bürgermeister

Anlage(n):
1.	 20250523

— Ende des amtlichen Teils —

Erläuterung: Die Ersatzbekanntmachung und die Bekanntmachungsanordnung beziehen sich lediglich auf die Auslage der Anlagen eines Beschlusses. Ge-
mäß der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee müssen Anlagen von Satzungen und Beschlüssen 14 Tage im Rathaus ausliegen. Die Anlagen der Beschlüsse 
können aber auch im Ratsinformationssystem der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de eingesehen werden. Dort sind die Anlagen auch über die 
14-tägige Auslagefrist hinweg einsehbar. Fristen anderer Rechtsnormen bleiben hiervon unberührt. 
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Nichtamtlicher Teil

Aktuelles aus der gemeinde

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Bestensee!

Die Sommerzeit ist da und 
wir alle genießen die warme 

Jahreszeit. Ich möchte die Gele-
genheit nutzen, um Ihnen einen 
kurzen Einblick in die laufenden 
Projekte der Gemeindeverwal-
tung zu geben. Für das Einwoh-
nermeldeamt konnten wir zwei 
neue Mitarbeiterinnen einstel-
len, die sich derzeit in der Einar-
beitungsphase befinden. Ziel soll 
es sein, dass wir neben dem Ter-
mingeschäft auch wieder offene 
Sprechzeiten anbieten. Wir wer-
den zur gegebenen Zeit über das 
Amtsblatt und die Homepage 
informieren. 
Ab Juli werden wir auch eine 
neue Mitarbeiterin für das Grün-
flächenmanagement der Ge-
meinde begrüßen können. Ziel 
ist es, die zukünftige Pflege von 
Grünflächen in der Gemeinde zu 
optimieren und neue Wege zu 
gehen.
Was gibt es Neues zu den lau-
fenden Projekten? 

Ein wichtiges Thema ist der 
künftige Oberschulstandort. Im 
Mai 2024 beschloss der Kreistag, 
dass es in Bestensee wieder eine 
weiterführende Schule geben 
soll. Obwohl es bereits viele Ver-
öffentlichungen in den lokalen 
Zeitungen gab, gibt es derzeit 
noch keine konkreten Ergebnisse 
und Festlegungen. Es finden 
noch immer Verhandlungen 
statt. 
Die Fußgängerampel auf Höhe 
des Königlichen Forsthauses 
nimmt Gestalt an. Der Landes-
betrieb Straßenwesen hat erste 
Planzeichnungen bei der Ge-
meinde Bestensee eingereicht 
und wir hoffen in diesem Jahr 
auf eine Inbetriebnahme. Sobald 
es neue Informationen gibt, wer-
den wir darüber informieren. 
Im Bereich der Feuerwehr gibt es 
positive Nachrichten. Durch die 
umfangreichen Werbemaßnah-
men, die zum Großteil privat fi-
nanziert wurden, gelang es neue 

Mitglieder zu gewinnen. Im Lau-
fe des Jahres wird auch der Fuhr-
park der Feuerwehr erweitert. 
Für den TH-Zug (TH-Technische 
Hilfe) erhält die Feuerwehr ein 
Fahrzeug vom Landkreis Dah-
me-Spreewald. 
Die Finanzlage der Gemeinde 
hat sich im Laufe des Jahres wei-
ter verschlechtert. Die Gemein-
de Bestensee ist leider kein Ein-
zelfall. Deutschlandweit geraten 

immer mehr Kommunen durch 
Einnahmeeinbrüche in finanziel-
le Schieflage. Neben der Erhö-
hung der Kreisumlage, der Rück-
zahlung von Fördermitteln und 
nicht planbaren Mehraufwen-
dungen, kommen auch Ausfälle 
bei den Gewerbesteuereinnah-
men hinzu. Durch die Einnahme-
ausfälle ist es den Kommunen 
nicht mehr möglich, freiwillige 
Aufgaben zu übernehmen oder 
Investitionen im größeren Um-
fang zu tätigen. 
Trotz der schlechten Finanzlage 
und der aktuellen Herausforde-
rungen bin ich froh, dass unser 
Veranstaltungsleben in Besten-
see und Pätz aufblüht. Dies ist 
der Verdienst der vielen ehren-
amtlichen Menschen in unserer 
Gemeinde. Ich möchte mich an 
dieser Stelle herzlich für das En-
gagement für die Gemeinde Bes-
tensee bedanken. 

Roland Holm
Bürgermeister

schulsozialarbeiterin verläSSt grundschule

Abschiedsgruß  
und ein Dankeschön

Liebe Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule 

Bestensee, seit 3 1/2 Jahren bin 
ich eure Schulsozialarbeiterin 
und muss nun zum 31.7.2025 
die Schule verlassen. Es hat mir 

viel Freude bereitet, euch in die-
ser Zeit zu begleiten und mit 
euch zu wachsen. Eure Kreativi-
tät, euer Mut und eure Offenheit 
haben mich stets inspiriert und 
motiviert. Ich möchte mich herz-
lich bei euch Kindern, euren El-
tern und allen Kooperationspart-
nern für das vertrauensvolle 
Miteinander bedanken! Glaubt 
an euch selbst und eure Fähig-
keiten, bleibt neugierig und of-
fen für Neues. 

Herzlichst,
Eure Schulsozialarbeiterin 

Christiane Henschke
DRK-Kreisverband 

Fläming-Spreewald e. V.

Christiane Henschke, 
Schulsozialarbeiterin 
der Grundschule Bestensee

Wir sind wieder persönlich im EKZ!
Ab 17. Juli 2025 sind wir wieder 

für Sie vor Ort im EKZ

dienstags bis freitags von 10:00 bis 17:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Anzeige
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festveranstaltung zum 100-jährigen jubiläum

Bürgermeister ehrt Freiwillige Feuerwehr Pätz
Am 07.06.2025 feierte die 
Freiwillige Feuerwehr Pätz 

ihr 100-jähriges Jubiläum. Unter 
der Organisation des Feuerwehr-
verein Pätz e.V. gab es eine Fest-
veranstaltung auf der Pätzer 
Dorfaue. Eingeladen waren alle, 
die sich für das Feuerwehrleben 
interessieren und natürlich auch 
die Wehren aus der Umgebung. 
Viele Wehren folgten der Einla-

dung und es fand ein Festumzug 
durch den Ortsteil Pätz statt. Zur 
Eröffnung gab es selbstverständ-
lich auch Festreden. Die Vertre-
ter der Feuerwehr machten den 
Anfang. Neben dem Ortswehr-
führer Dirk Schlechte und Ge-
meindebrandmeister Mathias 
Hentze sprachen auch der stell-
vertretende Kreisbrandmeister 
Andreas Ziesemer und der stell-

vertretende Vorsitzende des 
Kreisfeuerwehrverbandes Al-
exander Roosch zu den Gästen. 
Als kommunalpolitische Vertre-
ter sprachen der Ortsvorsteher 
Jürgen Ostländer, Bürgermeister 
Roland Holm und Landrat Sven 
Herzberger. 
In seiner Rede betonte Bürger-
meister Roland Holm die Wich-
tigkeit der Freiwilligen Feuer-
wehr für das Leben in einer 
Gemeinde. „Sich bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr als Feuerwehr-
mann oder Feuerwehrfrau zu 

engagieren ist kein normales Eh-
renamt. Bevor man an Einsätzen 
teilnehmen kann, muss man das 
Handwerk erlernen, an Diensten 
teilnehmen und sich stetig wei-
terbilden.“, so Roland Holm. 
Trotz der schwierigen Finanzlage 
hat die Freiwillige Feuerwehr 
Bestensee/ Pätz eine hohe Priori-
tät. „Unsere Feuerwehr fährt im 
Jahr zu zirka 250 Einsätzen. Da-
für brauchen wir einen guten 
Stamm an Kameradinnen und 
Kameraden, eine gute Ausrüs-
tung und ein hohes Ausbil-
dungsniveau. Im Ernstfall muss 
jeder Handgriff sitzen. Das wol-
len und müssen wir als Gemein-
de unterstützen.“, so der Bürger-
meister weiter. 
Wer sich für den Dienst bei der 
Feuerwehr interessiert, kann 
sich gern mit der Wehrleitung in 
Verbindung setzen. E-Mail: feu-
erwehr@bestensee.de

Gemeinde Bestensee

spielerisch kulturelle teilhabe fördern

Kinderprojekt „Kunst(UM)Bau“
In unserem vierten vom 
Deutschen Museumsbund 

e.  V. und dem Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung 
geförderten Projekt im LAUSL e. V. 
haben sich 14 Kinder aus Besten-
see und Umgebung als kleine 
Künstler ausprobiert. Dieses über 
das Programm „Museum macht 
stark“ geförderte Projekt sollte 
wie seine Vorgän- 
gerprojekte das Interesse von Kin-
dern an kultureller Teilhabe we-
cken. Mit einem spielerisch-akti-
ven Ansatz wird außerhalb des 
üblichen Alltags der Kinder deren 
Fingerfertigkeit, Interaktionsfä-
higkeit und Kreativität  gestärkt 
und gelebt.
Nachdem unsere Projektgruppe 
sich in den Ferien im April 2025 
zunächst in vier Ausflügen in vier 
Museen Berlins Einblicke in die 
Facetten von Kunst und Kultur 
verschafft hat, sind wir in eine 

künstlerische Schaffensphase 
übergegangen. In dieser Zeit sind 
beeindruckende Bilder und Skiz-
zen entstanden. Die Kinder hat-
ten alle Freiheiten und Materiali-
en, sich beim Malen auszutoben. 
Diese mehrstündigen Workshops 
im Mai 2025 unter der Führung 
und Anleitung des Künstlers Pe-
ter Schlangenbader liefen – Zitat 
– „sehr spielerisch, spontan und 
mutig ab“. Sodass sowohl die Kin-
der als auch der Künstler das Ge-
fühl hatten, als wären sie alle in 
ihrem eigenen Atelier.
Eine andere spannende Kunst-
form haben die Kinder dann im 
Juni 2025 zusammen mit unse-
rem lokalen Fotografen Matthias 
Hesse (Licht- & Schattenmanu-
faktur Fotostudio) erforscht und 
ausprobiert. Mit Begeisterung 
und Inbrunst wurde unter Anlei-
tung des Fotografen posiert, foto-
grafiert und bearbeitet, bis die 

Kapazitäten der Handys er-
schöpft waren. Zum 26. Juni 2025 
endet dieses für die Kinder wie-
der einmal unvergessliche Projekt 
in einer kleinen „Vernissage“ für 
Eltern und Öffentlichkeit. Als krö-
nender Abschluss des Projekts 
stellen die Kinder ihre ausge-

wählten Kunstwerke am Don-
nerstag, den 26.06.25 um 16.30 
Uhr in der „Galerie im Amt“, Rat-
haus Gemeinde Bestensee, Eich-
hornallee 4–5 in 15741 Besten-
see für drei Monate aus.

André Müller, 
Projektinitiator

Foto: Wolfgang Purann

www.petereins.de

Rechtsanwalt

Roman Petereins
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

ab 20.09.2021 neue Anschrift
Schulweg 15 b
15711 Königs Wusterhausen
Telefon:  0 33 75 / 21 31 821
Telefax:  0 33 75 / 21 31 822

Anzeige
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FuSSball-Märchen der Grundschule Bestensee geht weiter 

Landesmeister und qualifiziert für Bundesfinale
Das Bestenseeer Fuß-
ball-Grundschulmärchen 

geht weiter. Am 27. Mai 2025 tra-
ten unsere Jungen der Grund-
schule Bestensee zum Landesfi-
nale der Wettkampfklasse IV 
(U13 Jungen) von „Jugend trai-
niert für Olympia“ in Cottbus an. 
Bereits früh am Morgen – um 
7:30 Uhr – machte sich das Team 
per Bahn über Königs Wuster-
hausen auf den Weg zu diesem 
besonderen sportlichen Höhe-
punkt. Dass am Ende der Titel 
und damit die Qualifikation für 
das Bundesfinale stehen würde, 
hatte sich zu diesem Zeitpunkt 
noch niemand zu träumen ge-
wagt.
Ab dem Landesfinale wurde 
nicht nur im klassischen „1 ge-
gen 1“-Modus Jeder gegen Jeden 
gespielt, sondern auch einen 
Technikteil absolvierte jede 
Mannschaft vor dem eigentli-
chen Spiel. In den Übungen Drib-
bling, Passen und Torschuss 
konnten jeweils Punkte gesam-
melt werden: je ein Punkt für das 
schnellere Team bei Dribbling 
und Passen sowie zwei Punkte 
beim Torschuss. Wer den Tech-
nikteil für sich entschied, starte-
te das Spiel mit einem 1:0-Vor-
sprung. Bei einem Unentschieden 
begann das Spiel mit 1:1. Unsere 
Jungen konnten diesen Technik-
teil zweimal für sich entschei-
den, einmal endete er unent-
schieden und nur einmal 
mussten wir uns knapp geschla-
gen geben – ein guter Ausgangs-

punkt also für den Turnierverlauf.
Der sportliche Teil begann direkt 
mit einem Kracher gegen die 
Waldgrundschule Hohen Neuen-
dorf. In der ersten Halbzeit domi-
nierte unser Team das Spielge-
schehen, agierte kompakt, ließ 
keine Chancen zu und erspielte 
sich selbst gute Möglichkeiten – 
zur Pause stand es, durch das Un-
entschieden vom Technikteil, 
dennoch 1:1. Nach dem Seiten-
wechsel gelang es uns nicht 
mehr, die Kontrolle zu behalten. 
Hohen Neuendorf drehte auf 
und erzielte zwei Treffer – die 
Partie endete 1:3. Trotz der Nie-
derlage war die Stimmung gut, 
denn allen war klar: Der Weg bis 
hierher war schon eine herausra-
gende Leistung und wir wollten 
den Tag als Team genießen – mit 
allen Höhen und Tiefen. Im zwei-

ten Spiel wartete die Europa-
schule Storkow. Durch den ge-
wonnen Technikteil startete die 
Partie für uns mit 1:0. Unsere 
Jungen zeigten erneut eine 
couragierte und geschlossene 
Mannschaftsleistung – der er-
sehnte erste Turniertreffer ließ 
zwar noch auf sich warten, doch 
der erspielte 1:0-Vorteil aus dem 
Technikteil reichte zum nicht un-
verdienten Sieg. Ohne Spielpau-
se ging es weiter gegen die 
Grundschule Finow aus 
Eberswalde. Diesmal unterlagen 
wir im Technikteil, sodass das 
Spiel mit einem 0:1-Rückstand 
begann. Doch unsere Jungen 
blieben fokussiert, übernahmen 
schnell die Spielkontrolle und 
drehten mit viel Kampfgeist die 
Partie zu einem Sieg – eine starke 
Reaktion auf den leicht holprigen 

Start und den Rückstand. Im letz-
ten Spiel des Tages ging es gegen 
die Herbert-Tschäpe-Grundschu-
le aus Blankenfelde-Mahlow. 
Dank eines gewonnenen Tech-
nikteils gingen wir mit 1:0 in 
Führung. Diese wurde durch ei-
nen weiteren Treffer zum unge-
fährdeten 2:0-Endstand ausge-
baut. In der letzten Spielrunde 
hatten unsere Jungen spielfrei. 
Gespannt verfolgten wir die rest-
lichen Begegnungen und die 
Live-Tabelle. Der Jubel war groß, 
als klar war: Drei Siege und nur 
eine Niederlage reichten zum 
Turniersieg – wir sind Landes-
meister!
Bei der Siegerehrung wurde es 
offiziell verkündet: Die Grund-
schule Bestensee gewinnt das 
Landesfinale Brandenburg 2025! 
Unter lautem Jubel nahmen die 
strahlenden Kinder Medaillen 
und Pokal entgegen – stolz, 
glücklich und mit breitem Grin-
sen im Gesicht. Durch diesen Er-
folg hat sich unser Team für das 
Bundesfinale qualifiziert – die 
höchste Stufe im Schulwettbe-
werb „Jugend trainiert für Olym-
pia“. Dort treffen die besten 
Schulen aller Bundesländer auf-
einander.
Unsere Jungen können unglaub-
lich stolz auf ihre Leistung sein. 
Herzlichen Glückwunsch zum 
Landesmeistertitel! Wir freuen 
uns auf das nächste Kapitel im 
Fußballmärchen von Bestensee.

Emanuel Clemens, 
Sportlehrer Grundschule Bestensee

Foto: Kora Wehlmann

fahrradprüfung

Sicher unterwegs mit dem Rad
Sicherheit im Straßenver-
kehr ist ein wichtiges The-

ma. Viele Kinder der Grund-
schule Bestensee kommen mit 
dem Rad in die Schule. Kürzlich 
legten die 4. Klassen derzeit ihre 
für diesen Jahrgang obligatori-
sche Fahrradprüfung ab. Im 
Rahmen des Sachunterrichts 
fand zunächst der Theorieun-
terricht statt. Verkehrsregeln, 

Verkehrsschilder, Sicherheit des 
Fahrrades, richtiges Auf- und 
Absteigen und das Geben der 
Handzeichen standen auf dem 
Lehrplan. In der Theorieprüfung 
stellten die Kinder ihr Wissen 
unter Beweis. Zeitgleich übten 
sich die Kinder im sicheren Fah-
ren und Einhalten der Regeln. 
Die örtliche Polizei übernahm 
die Überprüfung der Kinderrä-

der hinsichtlich Sicherheit und 
Vollständigkeit und nahm un-
terstützt von einigen Eltern die 
praktische Prüfung ab. Dafür 
mussten die Kinder eine festge-
legte Route abfahren und dabei 
ihre erlernten Fähigkeiten be-
weisen. Mit großer Freude wa-
ren die Kinder bei diesem wich-
tigen Thema dabei.

F. Wagener, Grundschule Bestensee
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Neues vom Weinberg

Er hat es wieder getan!
Er hat es wieder getan: der 
Frost! Eine einzige Nacht An-

fang Mai hat gereicht, um zwei 
Drittel des Neuaustriebs in un-
serem Weinberg erfrieren zu las-
sen. Die roten Reben im oberen 
Bereich sind noch relativ gut 
durch die eisigen Temperaturen 
gekommen. Im unteren Teil des 
Hanges sahen die zarten Blüten 
jedoch sehr traurig aus. Inzwi-
schen ist zwar ein zweiter Aus-
trieb gewachsen, doch weit 
schwächer. Das heißt also: Wie 
schon im vergangenen Jahr ist 
mit beträchtlich weniger Ertrag 
zu rechnen. Die Arbeit im Berg 
bleibt den Mitgliedern des Wein-
bauvereins dennoch, denn die 
mehrjährigen Rebstöcke müssen 
über die gesamte Saison ge-
pflegt und gehegt werden.

Der Besuch der RBB-Wetterfee 
Joanna Jambor war in dieser Si-
tuation zwar tröstlich und ihr 
heiterer Charme machte Mut, 
doch ob sich die Pflanzen von der 
fröhlichen Atmosphäre während 
der Dreharbeiten im Weinberg 
zu schnellerem Nachwachsen 

animieren ließen, muss wohl be-
zweifelt werden.  Wie dem auch 
sei: Wir haben das zweite Jahr in 
Folge große Einbußen und sind 
trotzdem guter Dinge. Deshalb 
öffnen wir auch an den beiden 
ersten Wochenenden im Juli und 
August den Weinberg für die 

Bestenseer und ihre Gäste. Da 
noch eine nicht unerhebliche 
Menge Flaschen im Keller liegt 
und deren Inhalt durchaus emp-
fehlenswert ist, laden wir wieder 
ein zu „Weingenuss mit Freun-
den“ zwischen den grünen Rei-
hen. Wir teilen gern mit allen 
Weinfreunden, was wir haben!!!

Hier die nächsten Termine:
•	Freitag und Sonnabend, 
	 4. und 5. Juli ab 17 Uhr
•	Freitag und Sonnabend, 
	 1. und 2. August ab 17 Uhr
•	Sonnabend, 
	 13. September ab 16 Uhr 
	 Weinfest 

Eva Hahm,
Bestenseer Weinbauverein e. V.

MGV Bestensee 1923 e. V.

Eine starke Truppe
Es ist soweit: Über 20 Sänge-
rinnen und Sänger des ge-

mischten Chores Bestensee be-
antragten ihre Aufnahme in den 
Männergesangverein Bestensee 
1923 e. V.. Der traditionsreiche 
Name mag täuschen; ab dem 
1. Juli gehören dem Verein dann 
zwei Chöre an.
Der gemischte Chor Bestensee 
probt seit September 2024 unter 
der Leitung des Dirigenten Mat-
thias Deblitz, der auch seit zehn 
Jahren den Männerchor dirigiert. 
Es ist ein Vergnügen, die Sänge-
rinnen und Sänger in der Probe 

zu hören. Deutliche Fortschritte 
erlauben dem Chor bereits ein 
anspruchsvolles Programm. Si-
cher wird der Chor sein Repertoi-
re bald der Öffentlichkeit vorstel-
len!
Der Männerchor ist indessen 
nicht untätig geblieben. Auch er 
hat einige neue Lieder im Pro-
gramm, die jenseits vom klassi-
schen Männerchorrepertoire all-
gemein bekannt sein dürften 
und zum Mitsingen und Schun-
keln einladen. Bei den nächsten 
Auftritten des Männerchores 
zum Sommerfest in Pätz am 

26.  Juli, zum Dorffest Bestensee 
am 23. August und am 7. Sep-
tember auf dem Campingplatz 
am Kiessee zum traditionellen 
musikalischen Frühschoppen 
werden sie zu hören sein.
Wir freuen uns bereits auf Sie, 
liebes Publikum! Seien Sie neu-
gierig auf unsere neuesten Lie-
der! Zuhören ist das eine – mit-
machen ist noch besser. Bisher 
konnten ja nur Männer bei uns 
singen. Das ist nun anders. Inter-
essierte Damen UND Herren 
sind uns jederzeit willkommen 
zur Mitarbeit in einem der bei-

den Chöre. Diese proben wie 
folgt: jeweils am Freitag im Ge-
meindesaal probt der gemischte 
Chor von 17:15 Uhr bis 19 Uhr 
und der Männerchor von 19 Uhr 
bis 21 Uhr. Kommen Sie einfach 
zu einem Schnupperabend vor-
bei, Sie sind uns herzlich will-
kommen!
Terminänderungen sowie auch 
das komplette Auftrittspro-
gramm finden Sie stets unter 
www.mgvbestensee.de.

Ihr Männergesangverein 
Bestensee 1923 e.V.
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groSSer spaSS für alle im schrobsdorff-garten

Kinder-Ritterfest in Pätz
Am 24. Mai ab 15 Uhr hatte 
der Heimatverein Pätz e. V. 

die Familien zum alljährlichen 
Kinderfest erstmals in den 
Schrobsdorff-Garten eingeladen. 
Der neue Veranstaltungsort 
brachte auch neue Ideen mit 
sich. Der schöne Garten mit sei-
nen alten Bäumen und viel Aus-
lauf sowie einer strategisch 
günstig gelegenen geräumigen 
Ecke brachten uns auf die Idee, 
die Veranstaltung in die Zeit der 
Ritter und Burgfräuleins zu ver-
legen. Für den Bau einer Burg 
wurden von uns wochenlang 
Pappkartons in allen Größen ge-
sammelt, die mit selbstgestalte-
ten Wappen, bunten Hand-
abdrücken und Drachen von den 
Kindern verschönt werden konn-
ten. Unsere kleinen Besucher 
hatten mit Unterstützung von 
Franz und Michi drei Stunden 
lang Spaß beim Auf- und ständi-
gen Umbau ihres Werkes, das 
nicht sehr hoch, aber sehr flä-
chenfordernd errichtet wurde. 
Wer nicht mit Pappe bauen woll-
te, konnte nebenan bei Frau Die-
trich mit großen Holzklötzen 
ausprobieren, welche Konstruk-
tion für den höchsten Turm die 
Beste ist. Zahlreiche Versuche 
endeten mit einem lauten Rums 
und viel Vergnügen, wenn die 
Bauklötze auf die Unterlage fie-
len. Etliche Kinder waren unse-
rem Aufruf, im Kostüm zu kom-
men, gefolgt. Es erschienen 
Ritter, Burgfräuleins und Prinzes-
sinnen sowie ein Drache, der 
sich als Dinosaurier verkleidet 
hatte. Alle Kinder konnten beim 

Bastelteam von Steffi ihr Outfit 
mit Schild, Schwert, einer der 
Mittelalter- Spitzhauben oder ei-
nem mit Kostbarkeiten besetz-
ten Armband vervollständigen. 
Perfekt ausgestattet bewiesen 
unsere kleinen Gäste am Stand 
von Janine ihr Geschick im Arm-
brustschießen auf eine Ziel-
scheibe. Daneben warteten Ste-
ckenpferde auf den Slalom-Lauf 
mit ihren Reitern. Alternativ 
durfte auch, besonders von den 
kleineren Kindern, die Geschick-
lichkeit beim Eierlauf geprobt 
werden. Am Quizz-Stand von Lu-
ise und Mareike zerbrach man 
sich dann gemeinsam mit den 
Eltern den Kopf über die Be-
standteile der Ritterrüstung 
oder der Wasserburg. Kleinere 
Grübler mussten nur wissen, wie 
die Kinder und Eltern von Kuh, 
Schwein, Huhn und Schaf hei-
ßen. Die Kameraden der Feuer-
wehr Pätz waren mit dem bren-
nenden Haus vertreten, das 
immer wieder in Kooperation 
von Kindern und Eltern mittels 

Pumpspritze gelöscht wurde. 
Gegenüber bei Micha war die 
Buttonpresse umlagert. Die Vor-
lagen wurden ausgemalt und 
ausgeschnitten, dann gepresst 
und angesteckt. Zur Vervoll-
kommnung zauberten Rossi und 
ihre Mädels im Schminkzelt des 
Feuerwehrvereins wahre Kunst-
werke in die kleinen Gesichter. 
Zwischendurch begegneten die 
Besucher dem lustigen Clown 
Philippo, der aus Luftballons un-
zählige Schwerter und Blumen 
formte. An allen Aktiv-Stationen 
gab es jeweils einen Stempel auf 
eine bunte Lauf-Karte. Waren 
sieben Stempel vorhanden, ka-
men die Spieler zum Gewin-
ne-Stand und suchten sich et-
was aus. Kleinere Kinder durften 
fünf Stempel vorlegen. Ja, und 
dann begann die Qual der Wahl, 
denn die Preise waren sehr viel-
fältig. Kaum entschieden, be-
gann auch schon die zweite oder 
dritte Runde um den Platz. Oben 
in der Nähe des Hauses hatten 
wir eine Hüpfburg aufgebaut, 

die wie auch das beliebte Bälle-
bad und der Klangbaum, stark 
frequentiert wurde. 
Auf dem Hörningweg hatte der 
„Alte Mann“, das Traditionsfahr-
zeug der Feuerwehr Pätz, Stel-
lung bezogen und löste nach 
zwei Stunden unseren „Schnap-
pi“ bei den Pätz-Rundfahrten ab. 
Für Leib und Magen wurde na-
türlich auch gesorgt. Vor dem 
Schrobsdorff-Haus grillten Gui-
do und René Bratwürste und im 
Haus war das Kuchenbuffet mit 
umfangreichem Angebot zu fin-
den. Dort duftete es nach Kaffee 
und nach der von Erika gedreh-
ten Zuckerwatte.
Um 18 Uhr wurden alle noch an-
wesenden Kinder von Matthias 
Hesse (Fotostudio Licht-& Schat-
tenmanufaktur Bestensee), der 
unser Fest begleitete, aufgeru-
fen, sich für ein Abschiedsfoto 
vor der Burg zu versammeln. 
Nachdem der Sack Flöhe gehü-
tet und das Foto „im Kasten“ 
war, durften Alle die Burg einrei-
ßen. Das war nochmal ein Rie-
senvergnügen zum Abschied!
Den positiven Äußerungen zu-
folge hat es den zahlreichen Kin-
derfestbesuchern viel Spaß ge-
macht, den Nachmittag bei uns 
im Schrobsdorff-Garten zu ver-
bringen. Und nicht nur ihnen, 
auch uns Aktiven. Vielen Dank 
an das gesamte „Ritter-
fest-Team“ für euer Tun und an 
die Jagdgenossenschaft Pätz für 
die großzügige finanzielle Unter-
stützung.

Britta Bergter, 
Heimatverein Pätz e. V.
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lob und dank für eine gelungene jubiläumsveranstaltung

Die Freiwillige Feuerwehr Pätz 
feiert 100. Geburtstag!

Am Pfingstsamstag 2025 
war es soweit: lange geplant 

und vorbereitet, war heute der 
große Tag! Um 10 Uhr trafen sich 
die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Pätz mit ihren Gratu-
lanten der umliegenden Feuer-
wehren in der Siedlung auf der 
Prieroser Straße. Es war eine 
wirklich lange Reihe von Einsatz-
fahrzeugen, die sich, angeführt 
vom Spielmannszug gegen 
10.30 Uhr Richtung Dorfaue in 
Bewegung setzte. Die Pätzer 
standen Spalier bis zum Ziel, 
filmten und fotografierten die 
vielen Löschzüge, die mit Blau-
licht und Signal dem „Alten 
Mann“ (Traditionsfahrzeug der 
Pätzer Feuerwehr) im 
Schritttempo folgten. An der 
Dorfaue angekommen, wurden 
die Fahrzeuge nach einem gut 

durchdachten Plan aufgestellt, 
in Anbetracht der vielen Gratu-
lanten kam man dennoch platz-
technisch an seine Grenzen. Die 
Kameraden und der Spielmanns-
zug positionierten sich an der 
Bühne, auf der Dietmar Sauer-
wald für den guten Ton sorgte. 
Nun begann mit der Anmodera-
tion von Ralph Krüger und der 
Rede des Pätzer Orts-Wehrfüh-
rers Dirk Schlechte der offizielle 
Teil der Festveranstaltung. Ma-
thias Hentze, der seit November 
2024 in Bestensee die Funktion 
des Gemeinde-Wehrführers aus-
übt, hatte sich für seine Laudatio 
etwas Amüsantes überlegt. Er 
erschien mit Pickelhaube in mu-
sealer Uniform von 1925 und 
entfaltete eine ca. 10 Meter lan-
ge Papierrolle, auf der er seine 
„kleine Rede“ niedergeschrieben 

hatte. Als Präsent überreichte er 
im Namen der Freiwilligen Feu-
erwehr Bestensee eine Rotbuche 
als Kameradschaftsbaum, die 
gleich drei Tage später ihren 
Platz auf der Dorfaue fand. Nun 
folgten etliche Gratulationen, 
z.  B. die des Ortsvorstehers Jür-
gen Ostländer, des Bürgermeis-
ters von Bestensee Roland Holm 

und des Landrates von Dah-
me-Spreewald Sven Herzberger. 
Zur Auflockerung beeindruckte 
die Kindertanzgruppe die Gäste 
mit ihrer Aufführung. Danach 
zeigte die Jugendfeuerwehr Bes-
tensee ihr Können beim Löschen 
eines Holzhäuschen aus Palet-
ten. Es folgten weitere Vorstel-
lungen von technischen Feuerlö-
schgeräten und dem 
fachgerechten Umgang mit ih-
nen. Die Nutzung moderner Ber-
gungstechnik wurde an einem 
gestellten Unfall „Auto-un-
ter-Container“ demonstriert. Der 
Höhepunkt dieser Praxisvorfüh-
rungen war zum Ende der Fest-
veranstaltung das beeindru-
ckende Löschen einer 
Fettexplosion. Als professionel-
ler Beobachter am Rande hatte 
sich sogar Ehrenmitglied Joa-
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chim Baumann eingefunden.
Parallel zum öffentlichen Veran-
staltungsteil stellten THW und 
DRK sich vor. Interessierte Besu-
cher konnten beim Besuch eines 
transportablen Feuerwehrmuse-
ums in die Vergangenheit reisen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Prieros 
hatte ihre antike Feuerspritze 
von 1929 mitgebracht. Diese er-
regte ebenfalls viel Aufmerk-
samkeit, zumal auch gern die 
Geschichte und Funktion erklärt 
wurden. Die anwesenden Kinder 
tobten sich auf der Hüpfburg
aus, die, wie sollte es anders 
sein, die Form eines Feuerwehr-
autos hatte. Die Versorgung fand 
am Zelt des „Bestwaners“ statt. 
Hier wurden Bratwurst, Steaks, 
Bier, Wein und Alkoholfreies ver-
kauft. Die „Süßen“ kamen am 

Kaffee- und Kuchenstand des 
Heimatvereins Pätz e. V. auf ihre 
Kalorien. Es wurden in drei Stun-
den 32 leckere Kuchen von 32 
Pätzer Hausfrauen an den Mann 
und die Frau gebracht.
Bis 13 Uhr hielt das Wetter ganz 
gut mit Sonne, Wolken und ein 
paar Tröpfchen. Dann aber ent-
lud sich ein Schauer über Pätz 
und ein Gewitter war für 15 Uhr 
angekündigt. Das Festkomitee 
trat zusammen und beschloss 
aufgrund dessen. die Outdoor- 
Feierlichkeiten eine Stunde frü-
her zu schließen. So wurde die 
Pätzer Dorfaue in geordnetem 
Abzug geräumt.
Aber das war ja noch lange nicht 
alles! Zu 19 Uhr hatten die Pät-
zer Kameraden, die Sponsoren 
und andere Gäste zum Feuer-

wehrball in das Depot eingela-
den. Hier gab es ein tolles Abend-
buffet und viel Musik. Der 
Live-Auftritt von Manuel Meier 
mit seinem Akkordeon lockerte 
die Stimmung wie auch die 
Tanzbeine. Es wurde ausgelas-
sen und harmonisch gefeiert, 
getanzt, gegessen, gequatscht 
und so manches Gläschen ge-
leert. Am Sonntag um 10 Uhr 
standen allerdings die Aktiven 
schon wieder zum Aufräumen 
bereit und schafften es, das gro-
ße Partyzelt noch vor dem Regen 
ins Trockene zu bringen. Die 
Nachfeier im Anschluss an die 
Aufräumarbeiten war somit 
mehr als verdient!
Das ist nun der Moment, den Ka-
meraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Pätz und den Mitgliedern 

des Feuerwehrvereins Pätz ein 
großes Lob und herzlichen Dank, 
ich denke, im Namen aller eurer 
Gäste, für die tollen Jubiläums-
veranstaltungen am Pfingst-
samstag auszusprechen. Da 
freuen wir uns doch schon auf 
euren 200. Geburtstag!

Britta Bergter,
Ortschronistin Pätz

Fotos: Wolfgang Purann, FFW Pätz, Britta Bergter
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Artikel aus dem „Heimatkalender 2025 – Königs Wusterhausen und Dahmeland“

Die Geschichte der Freiwilligen 
Feuerwehr Pätz
Aus dem Protokoll der Gemein-
devertretersitzung vom 23. Mai 
1925 geht hervor, dass die Frei-
willige Feuerwehr der Gemeinde 
Pätz kurz vorher, nämlich am 
20.05.1925, bestehend aus 16 
freiwilligen Kameraden, gebildet 
wurde. Zu den Gründungsmit-
gliedern gehörten Albert Kietz 
(Brandmeister), Hermann Ra-
schemann und Karl Riesenberg.
Man praktizierte bereits im 19. 
Jahrhundert in einigen Orten 
das Prinzip einer Art „Pflicht-Feu-
erwehr“, deren Mitglieder im 
Brandfall zur „Spritze“ befohlen 
wurden. Sicherlich war das auch 
in Pätz spätestens nach dem gro-
ßen Brand 1847, dem alle Häu-
ser an der Dorfaue zum Opfer 
fielen, so.
Damals war man auf das Lö-
schen mit Eimern und Seewas-
ser angewiesen.
Ein Fortschritt bestand da um 
1860 in Pätz schon in der An-
schaffung einer Feuertine. Das 
war eine Art Fass mit Pumpe, das 
auf einem Wagen stand und so-
mit flexibel war.
1887 lesen wir bei Adolf Hanne-
mann (Chronist des Kreises Tel-
tow) auch vom Vorhandensein 
einer Feuerspritze in Pätz. Trotz-
dem wurde zehn Jahre später 
noch eine neue Feuertine für 18 
Mark beim Löschmeister Herrn 
Krüger in Wendisch Buchholz 
bestellt.

Am 4. August 1903 beschloss die 
Gemeindevertretung eine „Feu-
erlöschordnung“, die im März 
1908 durch ein „Ortsstatut über 
Feuerlöschwesen in Pätz“ abge-
löst wurde. Im gleichen Jahr be-
kam der Zimmermann Hermann 
Schmeer den Auftrag, eine neue 
Feuerleiter zu fertigen. 1910 be-
schlossen die Gemeindevertre-
ter die Anschaffung von Lösch
material nach Vorschrift. Zwei 
Jahre später wurden die An-
schaffung von Uniformen und 
Kappen sowie der Kauf einer 
neuen Spritze abgelehnt, denn 
der Chaussee-Neubau ver-
schlang zu viel Geld. Genehmigt 
wurden Abzeichen für die 
Pflichtfeuerwehr und die Be-
schaffung einer „Feuerhupe“, die 
mit dem Signal – 1 x lang, 1 x 
kurz – zum Löschen eines Bran-
des rief. Da es zu dieser Zeit noch 
keine organisierte Feuerwehr in 
Pätz gab, wurde die Spritze von 
den verpflichteten Einwohnern 
bedient. Zum Spritzenmeister 
war im März 1914 der Schmie-
demeister Bergemann gewählt 
worden. Es wurden auch Pferde-
besitzer verpflichtet, im Brand-
fall mit ihren Tieren zum Ziehen 
der Feuerspritze zu erscheinen. 
Die Spritze wurde mit Wasser 
aus dem Schiffbauer-See gefüllt, 
den man durch die „Feuerlücke“ 
(abgehend von der Dorfaue zwi-
schen den Gehöften Wanner 
und Fischer) gut erreichte. Die 
„Garage“ der Feuerspritze bilde-
te ein in der Mitte der Pätzer 
Dorfaue befindliches Spritzen-
haus, das bis nach dem Ende des 
I. Weltkrieges existierte. An die-
sem kleinen Haus nagte natür-
lich auch immer wieder der Zahn 
der Zeit, sodass man Anfang des 
20. Jahrhunderts seitens der Ge-
meindevertreter hin- und herge-
rissen war zwischen Reparatur 
des alten oder Bau eines neuen 
Spritzenhauses. Wegen der Kos-
ten wurde zu Beginn des I. Welt-
krieges die Entscheidung auf 
unbestimmte Zeit vertagt. 1923 

eröffnete sich die Möglichkeit, 
die Feuerspritze im Anbau der 
neu errichteten Leichenhalle auf 
dem Friedhof unterzubringen.
Da die Zuverlässigkeit der ver-
pflichteten Bürger zu wünschen 
übrigließ, beschlossen die Ge-
meindevertreter im Dezember 
1924 die Bildung einer Kommis-
sion zur Gründung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Pätz. 16 Männer 
der Tat fanden sich spontan am 
20. Mai 1925 ohne viel Aufhe-
bens zusammen und unter-
zeichneten das Gründungspro-
tokoll. Diese Verfahrensweise, 
die Gemeindevertretung nicht 
mit einzubeziehen, rief beim 
Schöffen Bernhard Struck
Unwillen hervor. Er widersprach 
am 23.05.1925 während der Ge-
meindevertretersitzung dem 
Antrag des neu gewählten 
Brandmeisters Albert Kietz auf 
Übergabe der Spritze und der 
Löschgeräte, da die Kameraden 
nicht einmal namentlich be-
kannt gemacht waren. Otto Bu-
dach verlas daraufhin die Na-
men der Kameraden, worauf die 
Gemeindevertreter dem Antrag 
stattgaben. Im April 1926, ein 
Jahr nach der Gründung der 
„Freiwilligen Feuerwehr Pätz“, 
wurde von den Gemeindevertre-
tern das Legen von elektrischem 
Licht im Spritzenhaus und die 
Anschaffung von vier Röcken, 
vier Koppeln und fünf Helmen 
beschlossen. Die Feuerwehrmit-
glieder und die Vorspannpferde 
wurden nun auch bei der Inter-
nationalen Unfall- und Scha-
densversicherung angemeldet.
14 Jahre lang rang man um die 
Anschaffung einer neuen Feuer-
spritze bis im April 1927 dann 
endlich die moderne zweirädrige 
Lafetten-Motorspritze (Fa. Ko-
ebe) an den Wehrführer Karl Rie-
senberg übergeben werden 
konnte. Im gleichen Jahr wurde 
das Automobil des Fischerei
pächters Riemer aus Groß Bes-
ten für 1500 Mark erworben und 
als Mannschaftswagen und Zug-

maschine umgebaut. Nun regte 
man auch die Anlage von Tief-
brunnen im Dorf zur Gewinnung 
von Löschwasser an. Erst 1929 
beschloss der Gemeinderat den 
Bau eines neuen Spritzenhauses, 
der dann aber bereits 1930 reali-
siert wurde. Das heutige Feuer-
wehr-Depot mit Steigerturm 
und Nebenraum, damals als 
Übernachtungsmöglichkeit für 
mittellose Durchreisende bzw. 
als Arrestzelle für Landstreicher 
genutzt, befindet sich noch heu-
te an gleicher Stelle in der De-
potstraße (ehemals „Am De-
pot“).
Über die Zeit von 1930 bis 1945 
(Nationalsozialismus) liegen kei-
ne Informationen über die Tätig-
keit der Freiwilligen Feuerwehr 
in Pätz vor.
1946 wurde ein Tragkraftsprit-
zen-Anhänger (TSA) mit einer 
Koebe-Motorspritze organisiert, 
allerdings ist nicht überliefert, 
mit welchem Fahrzeug er bis
1957 zum Brandort gezogen 
wurde.

Ab diesem Jahr kam ein ULF (Un-
genormtes Löschfahrzeug) zum 
Einsatz. Es war ein LKW „Typ 
Steyr“ (Bj. 1943), der nun den 
TSA und die Kameraden zum 
Einsatzort transportierte. Den 
Umbau zum ULF finanzierten 
die ca. 20 Kameraden selbst 
durch Arbeitseinsätze für die Ge-
meinde. In den 1950-er Jahren 
gewann die aktive Teilnahme an 
Brandschutz und -bekämpfung 
an Bedeutung, sodass auch fünf 
Frauen die Truppe verstärkten. 
Sie widmen sich vorwiegend den 
Präventivmaßnahmen in Haus-Pätzer Feuerwehrmann 1928

Feuerspritze (Fa. Möllnitz, 1912) 
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halten und öffentlichen Einrich-
tungen.
1961 wurde der 25-jährige Joa-
chim Baumann als Wehrführer 
der FFW Pätz eingesetzt. In den 
Vorjahren wechselten die Er-
nannten jährlich, nun sollte die 
Funktion längere Zeit in einer 
Hand bleiben, und Achim übte 
bis zu seinem Eintritt in die Eh-
renabteilung der FFW Pätz im 
Dezember 1986 diese Funktion 
aus. Er hatte in diesen 25 Jahren 
bis zu 32 Kameraden unter sich.
Das Folge-Löschfahrzeug des 
Steyr war ein LKW „Phäno-
men-Granit 27“, der allerdings 
1969, nach nur zwei Jahren, we-
gen technischer Unzuverlässig-
keit abgegeben werden musste. 
Die Neuanschaffung war ein 
LKW der Marke „Robur Garant K 
30“ (Bj. 1956). Als Fahrzeuge für 
die Freiwillige Feuerwehr wur-
den der Forst oder der Armee LK-
W´s abgekauft. Diese mussten 
aber vor dem Einsatz immer 
erstmal als Löschfahrzeuge um-
gebaut und rot lackiert werden. 
Diese Arbeiten wurden in Pätz 
von den Kameraden selbst über-
nommen, z. B. von Joachim Bau-
mann (Schlosser) und Heinz No-
wak (KFZ-Schlosser); und 
scheinbar hervorragend ausge-
führt, denn der „Garant“ leistete 
(mit einem Motortausch 1988) 
23 Jahre lang als Mannschafts-
wagen und Zugfahrzeug für den 
TSA treue Dienste.
Joachim Baumann legte 1986 
nach 25 Jahren als Wehrführer 
auf eigenen Wunsch das Amt 
nieder. Sein Nachfolger wurde 
Ingo Urban, allerdings nur für 
drei Jahre, da er Pätz Ende 1989 
verließ. Nun wurde Rolf Walter 
Wehrführer.
1992, nach der „Wende“ zog ein 
Tank-Lösch-Fahrzeug TLF 16/25 
der Marke „Mercedes“ (Bj. 1969) 
im Feuerwehr-Depot ein. Es war 
besser geeignet, die gestiegenen 
Anforderungen bei der Brandbe-
kämpfung zu meistern als der 
alte „Garant K 30“, der aber bei 

einem Kameraden „in den Ruhe-
stand“ ging. Die „neue“ Feuer-
wehr passte nicht durch das alte 
Tor, was einen Umbau des Ge-
bäudes unumgänglich machte. 
Im Juni 1994 konnte das moder-
nisierte Depot, in dem sich nun 
auch ein Schulungsraum für die 
theoretische Ausbildung befand, 
feierlich eingeweiht werden. Rolf 
Walter übergab im gleichen Jahr 
das Amt des Orts-Wehrführers 
an Werner Schlickeisen. Dieser 
erlitt allerdings drei Jahre später 
einen schweren Unfall und 
musste aus dem aktiven Dienst 
ausscheiden. An seiner Stelle 
übernahm Aribert Luckau die 
Orts-Wehrführung, die er dann 
für die nächsten 20 Jahre inne-
hatte.
Im Millenium-Jahr 2000 konnten 

die Kameraden das 75. Jubiläum 
der „Freiwilligen Feuerwehr 
Pätz“ mit einem Festakt und 
zahlreichen Gästen begehen. 
Drei Jahre danach wurde die 
FFW Pätz im Zuge der Gemein-
degebietsreform und der Einge-
meindung von Pätz nach Besten-
see zur „Löschgruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Besten-
see“.
Der Gefahrenabwehrbedarfs-
plan der Gemeinde Bestensee 
sah ein zweites Einsatzfahrzeug 
in Pätz vor, was den Anbau einer 
zusätzlichen Fahrzeughalle am 
alten Spritzenhaus zur Folge 
hatte. Neun Monate nach Bau-
beginn konnte der Neubau am 
11. Juni 2010 mit der Stationie-
rung eines leistungsstarken 
zweiten Löschfahrzeuges der 

Marke „VW LT 35“ (Bj. 1997) in 
Besitz genommen werden. Im 
Dezember 2010 wechselte auch 
das Bestenseer Löschfahrzeug 
TLF 16/25 des Typs „MAN L80“ 
(Bj. 2000) seinen Standort nach 
Pätz.
Somit wurde der gute alte Benz 
nach 18 Jahren ausgemustert – 
und wurde somit das Traditions-
fahrzeug „Alter Mann“ des „Feu-
erwehrvereins Pätz“.
Dieser war 2001 von elf Mitglie-
dern gegründet worden. Er setzt 
sich aus den aktiven Kameraden 
sowie Männern und Frauen zu-
sammen, die gern gemeinnützig 
für Pätz tätig sind. Der Verein 
zählt zurzeit 64 Mitglieder und 
wird seit 22 Jahren von Thomas 
Raschemann geleitet.
Die jährlichen Vereinsveranstal-
tungen wie die Oster-und 
Herbstfeuer und der Frühlings-
marsch der Feuerwehr am ers-
ten Samstag im Mai sind bei den 
Pätzern und ihren Gästen sehr 
beliebt. Am Sommer- und Kin-
derfest ist der Feuerwehrverein 
ebenfalls beteiligt.
2019, nachdem Aribert Luckau 
das Amt des Wehrführers nie-
dergelegt hatte, übernahm es 
der derzeitige Orts-Wehrführer 
Dirk Schlechte. Die Zahl der Ein-
satzkräfte beträgt jetzt 22.
Seit Mitte der 1980-er Jahre war 
aus Alters- und Krankheitsgrün-
den ein kontinuierlicher Rück-
gang der Anzahl aktiver Kamera-
den, zeitweise bis auf 14, zu 
verzeichnen. Glücklicher-weise 
hat sich diese Zahl in den letzten 
Jahren durch etliche Neumitglie-
der und die vorzeitige Übernah-
me von Kameradinnen und Ka-
meraden aus der Jugendfeuer- 
wehr in die Einsatzabteilung 
wieder erhöht.
Herzlichen Dank an Joachim 
Baumann und Aribert Luckau für 
die Fotos und die vielen Informa-
tionen!

Britta Bergter, 
Ortschronistin Pätz

Feuerwehrdepot (ca. 2009)
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Mit Spannung sehen wir nun den Feierlichkeiten zum 100. Jubiläum der 
„Freiwilligen Feuerwehr Pätz“ im Juni 2025 entgegen!
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Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?
25.06. 14:30 bis

19:00 Uhr
Blut spenden Mehrgenerationenhaus

Waldstraße 33
15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter
 0173 – 390 03 11

26.06. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

26.06. 16:30 Uhr Eröffnung „Galerie im Amt“
Kunstausstellung „Kunst(UM)Bau“

Rathaus Gemeinde Bestensee
Eichhornstraße 4–5
15741 Bestensee

Lausl e. V.
André Müller
duzja@yahoo.com

02.07. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
033763 – 22 554

04. und 
05.07.

jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee
Mühlenberg 7
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein e.V. M. 
Braun
0172 – 941 31 21

12.07. 15:00 bis 
19:00 Uhr

Seniorensommerfest Landkost-Arena 
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Andreas Zwirner
0170 – 55 50 440

19.07. 10:00 bis
14:00 Uhr

10 Jahre Abfallstreife – Fest & Abfall 
sammeln am Pätzer Tonsee

Angelverein Märkische Heimat Pätz 
e.V.
Fernstraße 32 
15741 Bestensee

Abfallstreife e.V.
Anmeldung unter 
info@abfallstreife.de

19.07. 12:00 bis 
17:00 Uhr

Kinderfest Lausl e.V. und Heimat- 
und Kulturverein Bestensee e.V.

Bestenseer Dorfaue 
15741 Bestensee

Lebensart und Sammellust e.V. 
Björn Braune
 0174 – 902 42 00

26.07. 14:00 bis 
02:00 Uhr

Sommerfest Pätz Dorfaue Pätz
15741 Bestensee

Ortsvorsteher
J. Ostländer 
 0172 – 560 66 77

26.07. 14:00 Uhr Männergesangverein
auf Sommerfest in Pätz

Dorfaue Pätz
15741 Bestensee

Männergesangverein, W. Gloeck
 033763 – 617 86

31.07. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

01. und 
02.08.

jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee
Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein e.V. 
M. Braun
 0172 – 941 31 21

09.08. 10:00 bis 
14:00 Uhr

Wanderung – Schätze unserer 
Heimat: Sutschketal

In Bestensee - Treffpunkt wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben

Abfallstreife e.V.
Anmeldung unter info@abfallstreife.de

21.08. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

22.08. Auftakt Dorffest Bestensee Festgelände Bestwaner
Hotel Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e.V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

23.08. Dorf- & Schützenfest Bestensee Festgelände Bestwaner
Hotel Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

Festgelände Bestwaner
Hotel Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

23.08. Männergesangverein auf Dorffest 
Bestensee

Festgelände Bestwaner
Hotel Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

Männergesangverein, 
W. Gloeck
 033763 – 617 86

07.09.
11:00 Uhr

Frühschoppen mit 
Männergesangverein

Campingplatz Kiessee
Motzener Str. 68 
15741 Bestensee

Männergesangverein, 
W. Gloeck
 033763 – 617 86

10.09. 14:30 bis 
16:30 Uhr

Sitzung Seniorenbeirat Rathaus Gemeindesaal 
Eichhornstr.4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

13.09. 14:00 Uhr Weinbergfest Weinberg Bestensee
Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein e.V. 
M. Braun
 0172 – 941 31 21

14.09. 10:00 bis
14:00 Uhr

Pätzer Trödelmark
„Kram & Krempel“

Pätzer Dorfaue
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

Veranstaltungskalender 2025

Was ist los in Bestensee und Pätz? 
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17.09. 15:00 bis
17:00 Uhr

Monatstreff der Volkssolidarität Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl
 033763 – 221 268

25.09. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

01.10. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

08.10. 14:30 bis 
16:30 Uhr

Sitzung Seniorenbeirat Rathaus Gemeindesaal 
Eichhornstr.4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

11.10. 14:00 bis
18:00 Uhr

Herbstfest Lausl e.V. Lausl e.V.
Dorfaue 9
15741 Bestensee

Lebensart und Sammellust e.V. 
Björn Braune
 0174 – 902 42 00

11.10. 16:00 Uhr Männergesangverein 
auf dem Herbstfest Lausl e.V.

Lausl e.V.
Dorfaue 9
15741 Bestensee

Männergesangverein, 
W. Gloeck
 033763 – 617 86

22.10. 15:00 bis
17:00 Uhr

Monatstreff der Volkssolidarität Rathaus Gemeindesaal
Eichhornstraße 4-5
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl
 033763 – 221 268

25.10. 18:00 Uhr Herbstfeuer mit Lampionumzug Feuerwehrdepot in der Depotstraße
15741 Bestensee-Pätz

Feuerwehrverein Pätz e.V. 
Thomas Raschemann
 0170 – 117 15 12

29.10. 14:30 bis
18:30 Uhr

Blut spenden Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter
 0173 – 390 03 11

30.10. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

31.10. ab 17:30 Uhr Halloweenparty für Kinder Schrobsdorff-Garten
Hörningweg 2
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter 
 0178 – 64 65 243

05.11. 14:00 bis 
17:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

12.11. 14:30 bis 
16:30 Uhr

Sitzung Seniorenbeirat Rathaus Gemeindesaal 
Eichhornstr.4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

14.11. Martinsumzug Kinderdorf Bestensee
Zeesener Str. 17, 15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e.V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

22.11.
16:00 Uhr

Männergesangverein bei dem 
Adventsvorglühen

Zollstockmuseum Lausl e.V.
Dorfaue 9
15741 Bestensee

Männergesangverein, 
W. Gloeck
 033763 – 617 86

26.11. 14:30 bis
16:00 Uhr

Monatstreff der Volkssolidarität Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl
 033763 – 221 268

27.11. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

29.11. 16:00 Uhr Männergesangverein bei dem 
Adventsvorglühen

Zollstockmuseum Lausl e.V.
Dorfaue 9
15741 Bestensee

Männergesangverein, W. Gloeck
 033763 – 617 86

03.12. 14:00 bis 
17:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

09.12. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

19.12. 18:00 Uhr Weihnachtssingen Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Männergesangverein, 
W. Gloeck
 033763 – 617 86

21.12. ab 16:00 Uhr 12. Pätzer Adventfeuer Pätzer Dorfaue
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter 
 0178 – 64 65 243

Veranstaltungskalender 2025



33. Jahrgang | 25. Juni 2025 | Nummer 6| 20 | 



Der „Bestwiner“  | 21 |33. Jahrgang | 25. Juni 2025 | Nummer 6



| 22 |  Der „Bestwiner“ 33. Jahrgang | 25. Juni 2025 | Nummer 6



Der „Bestwiner“  | 23 |33. Jahrgang | 25. Juni 2025 | Nummer 6



| 24 |  Der „Bestwiner“ 33. Jahrgang | 25. Juni 2025 | Nummer 6

Anzeigen



Der „Bestwiner“  | 25 |33. Jahrgang | 25. Juni 2025 | Nummer 6

Kinder- und Jugendseite
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Kinder- und Jugendseite
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SENIORENSEITE

g

Volkssolidarität würdigt  
die Arbeit von Pflegekräften 

In jedem Jahr wird in Deutschland 
der „Tag der Pflege“ begangen.

Seit einigen Jahren nimmt die Volkssoli-
darität Bestensee diesen Tag zum An-
lass, um Plegekräfte in der Gemeinde zu 
ehren und ihre anstrengende Arbeit zu 
würdigen. 
Für 2025 hat der Vorstand der Volkssoli-
darität zu der Leitung der BERLINER 
STADTMISSION – besondere Wohnform 
Bestensee in der Puschkinstraße Kon-
takt aufgenommen und ihr unser Vor-
haben erläutert. 
Diese Einrichtung der Berliner Stadt-
mission ist eine spezielle Wohnform für 
ca. 32 erwachsene Menschen mit einer 
geistigen und /oder mehrfachen Behin-
derung. Die Einrichtungsleiterin, Frau 
Jana Habermann, war sehr erfreut von 
der Idee, die Arbeit ihrer Mitarbeiter zu 
ehren. Deshalb besprachen unsere Vor-
standsmitglieder Monika Lenkewitz 
und Conny Flieger mit ihr, wie dieser 
Tag gestaltet werden könnte.
Frau Habermann lud unsere beiden 
Mitglieder für den 12. Mai 2025 zu ei-
ner kleinen Kaffeerunde zum Schicht-
wechsel ein, da um diese Zeit die meisten Mitarbeiter in der 
Wohnstätte anwesend sind. Mit einem selbst gebackenen 
Kuchen von Monika und einer Blume sowie mit zwei Prä-
sentkörben voller Dinge für ein üppiges gemeinsames Essen 
in den Pausen der Mitarbeiter, überbrachten Monika und 
Conny die herzlichsten Grüße unserer Mitglieder der Volks-
solidarität zum „Tag der Pflege“. 
Man kann die Tätigkeit der Pflegekräfte gerade in solchen 
Einrichtungen, wo die Bewohner nicht unbedingt alt, aber 
sehr krank sind,  nicht hoch genug einschätzen. Die Bewoh-
ner brauchen besonders viel Betreuung und Aufmerksam-
keit, da sie durch ihre verschiedenen Krankheiten oft sehr 
beeinträchtigt sind. Alle Mitarbeiter versuchen auf diese in-
dividuellen, schwankenden Bedürfnisse einzugehen. Dabei 

werden sie auch manches Mal von Praktikanten und Ehren-
amtlern unterstützt. 
Die anwesenden Mitarbeiter bei der kleinen Gesprächsrun-
de bedankten sich sehr herzlich bei unseren beiden Mitglie-
dern vor Ort für diese gelungene Aktion und stöberten spä-
ter interessiert durch die mitgebrachten Geschenke. Dabei 
entdeckten sie auch voller Freude ihre geliebten Gummibär-
chen, die sie sehr gerne  als „Nervennahrung“ für ihre an-
strengende Tätigkeit nutzen. Sie waren ein kleiner Tipp ihrer 
„Chefin“ für unsere Überbringer. 
Wir können sagen, dass uns diese Überraschung sehr gut ge-
lungen ist.    

Monika Pohl, Volkssolidarität

BESTENSEE
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Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste
06.07. | 03. Sonntag n. Trinitatis | 10.30 Uhr | Gottesdienst Bestensee 
Abendmahl / Kirchencafé
13.07. | 04. Sonntag n. Trinitatis | 10.30 Uhr | Gottesdienst Bestensee
20.07. | 05. Sonntag n. Trinitatis | 10.30 Uhr | Gottesdienst Bestensee 
27.07. | 06. Sonntag n. Trinitatis | 18.00 Uhr | Abendgottesdienst Bes-
tensee

Die Neuapostolische Kirche informiert Evang. Kirchengemeinde Petrus und Paulus

Alle Informationen rund um unsere gemeinde und unsere Gottes-
dienste finden Sie auch unter: www.petrus-paulus-gemeinde.de

Evangelische Kirche in Bestensee 
Hauptstr. 55
15741 Bestensee

Evangelische Kirchengemeinde Petrus und Paulus
Ev. Pfarramt, Pfr. Jaumann
Tel.: 033763 62105
E-Mail: jaumann.f@kkzf.de

Am Sonntag, den 25.05.2025 wurde Marie Förster konfirmiert.
Die Familienangehörigen, Freunde und Glaubensgeschwister durften 
diese Segenshandlung in einen wunderbaren Gottesdienst erleben. 

Am Donnerstag, den 29.05.2025 feierten wir in einem Open-Air-Got-
tesdienst Christi Himmelfahrt. Im Anschluss an den Gottesdienst wa-
ren wir bei einem Brunch zusammen, um Gemeinschaft zu erleben.
Der Pfingstgottesdienst, der als Übertragungsgottesdienst von Wies-
baden ausgestrahlt wurde, hielt eine Überraschung für uns alle be-
reit. Unser Stammapostel Jean-Luc Schneider, der im nächsten Jahr in 
den Ruhestand geht, ordinierte den Apostel Mutschler zum Stam-
mapostelhelfer. An Pfingsten 2026 wird er dann der neue Stammapo-
stel. 

Nach wie vor besteht auch die Möglichkeit, Gottesdienste über You-
Tube zu schauen.

Gottesdienstzeiten der neuapostolischen Kirche in Bestensee, Hein-
rich-Heine-Str. 2B : 
Sonntag 10:00 Uhr und 
Mittwoch 19:30 Uhr
Gäste sind dazu jederzeit herzlich Will-
kommen.  
Änderungen entnehmen Sie bitte unse-
rem Schaukasten, der vor unserer Kirche 
steht. 

S. Braun

Die Katholiosche Kirche informiert

Gottesdienst
26.07.2025, um 18.00 Uhr
Freiligrathstr. 11A, Hauptzugang 
Mozartstraße, 15741 Bestensee
Telefon: 03375-29 31 59

Ansprechpartner: Pfarrer 
Herr Alfredo Nava Mediavilla 
www.zur-heiligen-
dreifaltigkeit.de

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage  
der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Nur nach Terminvereinbarung
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag		  09:00 bis 12:00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Achtung: 
Das Hauptamt, das Einwohnermeldeamt und das Bauamt arbeiten 
ausschließlich nach Terminvereinbarung. 

Anzeigen

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 16. Juli 2025
Erscheinungsdatum: 30. Juli 2025

Elektromeister 
Gerald Krüger
Menzelstr. 15, 15741 Bestensee
Telefon: 03 37 63 - 6 15 78,
Telefax: 03 37 63 - 6 15 77

Unsere Tätigkeitsgebiete: Elektroinstallationen
   Datennetzwerke 
   Sat- & Kabelfernsehen
   Fußbodenheizungen
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Der Gesundheitstipp – „Autofahren und Arzneimittel“ 

Manche Krankheiten und Arzneien können die Fahrtauglichkeit beeinträchtigen. Was Sie darüber wissen sollten.
Bei Menschen mit Erkrankungen, die ihre 
Leistungsfähigkeit herabsetzen, kann es 
sein, dass sie vorübergehend oder auf 
Dauer nicht fahrtüchtig sind. Dazu gehö-
ren Herzkrankheiten, Nierenerkrankungen, 
Epilepsie und Diabetes.

Besondere Vorsicht bei Epilepsie
Wer eine Krankheit hat, die unmittelbar zu 
einem Anfall führen kann, ist nicht fahr-
tauglich. Das gilt insbesondere für Epi-
leptiker. Für stabil eingestellte Betroffene 
– das heißt, es gab unter der Medikation 
über einen bestimmten Zeitraum keine 
Anfälle – ist Autofahren wieder möglich. 
Das kann aber nur bei einer vertrauens-
vollen Zusammenarbeit mit dem Arzt 
funktionieren.
Hier ein Beispiel für das Gegenteil: Drei-
einhalb Jahre wegen fahrlässiger Tötung 
und fünf Jahre Führerscheinentzug – so 
lautete das Urteil des Landgerichts Ham-
burg für einen Autofahrer, der im Stadtteil 
Eppendorf einen Unfall mit vier Toten 
verursachte. Der 40-Jährige hatte wäh-
rend der Fahrt einen epileptischen Anfall 
erlitten, zuvor jedoch eindeutige Warnsi-
gnale missachtet und sogar seinem Arzt 
gegenüber frühere Anfälle verschwiegen.

Diabetes: Die Gefahr einer Unterzu-
ckerung am Steuer
Diabetiker sollten ihren Blutzucker regel-
mäßig überprüfen, besonders vor jeder 
Fahrt, die länger als eine Stunde dauert. 
Nach dem Motto: lieber einmal mehr als 
einmal zu wenig. Eine Unterzuckerung 
kann beim Autofahren sehr gefährlich 
werden. Diabetiker können ihre Fahrtaug-
lichkeit vor allem dann nicht gut einschät-
zen, wenn sie erstmals Insulin spritzen 
oder wenn ihr Arzt die Therapie oder die 
Dosis geändert hat.
Wer sich unsicher fühlt und eine Unter-
zuckerung nicht gut erkennt, sollte an 
einem Hypoglykämie-Wahrnehmungs- 
Training teilnehmen. Bei den ersten An-
zeichen von Unterzuckerung muss der 
Patient an den Straßenrand fahren. Damit 
er ihr so schnell wie möglich entgegen-
wirken kann, sollten Cola, Apfelsaft oder 
Traubenzucker griffbereit im Auto liegen.

Übermüdung gilt als größte Unfall- 
ursache
Fatale Konsequenzen kann es haben, 
wenn sich müde Autofahrer ans Steuer 
setzen. Schätzungen zufolge ist Übermü-
dung die größte Unfallursache überhaupt. 
Die Aufmerksamkeitskurve sinkt vor allem 
in der Nacht zwischen drei und fünf Uhr. 
Wer dann auf der Autobahn unterwegs 
ist, kann schnell in einen Sekundenschlaf 
verfallen.
Eine nicht so seltene Ursache für Über-
müdung ist das Schnarchen. Schnarcher 
sollten untersuchen lassen, ob bei ihnen 
eine Schlafapnoe vorliegt. Die nächtlichen 
Atemstillstände können nämlich dazu füh-
ren, dass man tagsüber sehr müde ist.
Auch wer stark koffeinhaltige Getränke zu 
sich nimmt, um nachts auf Landstraße und 
Autobahn länger wach zu bleiben, muss 
mit Nebenwirkungen rechnen: Die auf-
putschende Wirkung von Energy-Drinks 
hält nur etwa zwei Stunden an. Wenn Sie 

danach eine lange Autofahrt antreten, 
fühlen Sie sich müder und erschöpfter 
als zuvor.

Arzneimittel
Auch einige Arzneien können die Fahr-
tüchtigkeit beeinflussen. Wer fahrun-
tüchtig einen Unfall verursacht, wird vor 
Gericht wie bei Trunkenheit am Steuer 
behandelt. Bei einem Blechschaden läuft 
das in der Regel auf eine Geldstrafe von 
30 bis 60 Tagessätzen hinaus.
Wer Medikamente, wie zum Beispiel 
Schmerzmittel eingenommen hat, sollte 
nicht mehr mit dem Auto fahren. Das gilt 
besonders bei speziellen Pflastern, wie 
Ärzte sie Patienten verschreiben, die an 
chronischen Schmerzen leiden. Der Wirk-
stoff Fentanyl dämpft starke Schmerzen, 
da er zentral im Gehirn wirkt. Wie schläf-
rig jemand durch die regelmäßige Medi-
kamentenzufuhr wird, kann er erst nach 
ein bis zwei Wochen einschätzen.

Schlafmittel machen lange müde
Eine besondere Gefahr, die längst nicht 
jedem bekannt sein dürfte, besteht in 
folgendem: Wenn Sie sich bis zwei Uhr 
morgens im Bett herumwälzen und dann 
ein Schlafmittel nehmen, sollten Sie be-
denken, dass das Medikament sechs bis 
acht Stunden lang wirkt, manchmal noch 
länger. Wenn dann um sieben Uhr in der 
Früh der Wecker klingelt, sind Sie für die 
Fahrt zur Arbeit noch nicht wach genug.
Verantwortungsbewusste Verkehrsteil-
nehmer sollten also einen Arzt oder 
Apotheker fragen, ob ihre Krankheit oder 
ihre Medikamente die Fahrtüchtigkeit be-
einflussen.
Aber: „Letztlich ist jeder Autofahrer 
für sich selbst verantwortlich.“

Vorsicht im Straßenverkehr bei die-
sen Medikamenten
Medikamente aus einer oder mehreren 
der hier aufgeführten Gruppen können 

sich auf die Fahrsicherheit auswirken. Der 
Arzt entscheidet je nach Einzelfall, ob Pa-
tienten noch fahrtüchtig sind:
•	Schlaf- und Beruhigungsmittel 

(Hypnotika, Sedativa): Alle Präpara-
te mit synthetischen Wirkstoffen (auch 
rezeptfreie!) machen naturgemäß müde. 
Die Wirkdauer ist sehr unterschiedlich. 
Vorsicht auch bei pflanzlichen Mitteln.

•	Mittel gegen Heuschnupfen (Anti-
histaminika) zum Einnehmen: Ältere 
Wirkstoffe machen, vor allem zu Beginn 
der Therapie, stark müde; modernere 
weniger.

•	Blutdrucksenker (Antihypertensiva): 
Zu Beginn der Therapie und bei einer 
Änderung der Dosis kann die Fahr-
tüchtigkeit herabgesetzt sein. Wer 
Blutdrucksenker nimmt, für den gilt am 
Steuer die Null-Promille-Regel.

•	Mittel gegen Muskelverspannun-
gen (Muskelrelaxanzien): Fragen 
Sie den Arzt, ob das Mittel wirklich 
erforderlich ist, wenn Sie Auto fahren 
müssen.

•	Augentropfen (Ophthalmika): Halten 
Sie sich an die Empfehlung des Augen-
arztes! Einige Wirkstoffe beeinträch-
tigen das Sehvermögen nicht direkt, 
machen aber sehr blendempfindlich.

•	Diabetes-Mittel (Antidiabetika): 
senken den Zuckergehalt im Blut. Prüfen 
Sie vor Fahrtantritt Ihre Werte, um eine 
Unterzuckerung zu vermeiden.

•	Mittel gegen Epilepsie (Antiepi-
leptika): Wegen der Gefahr eines An-
falls dürfen Patienten keinesfalls das 
Medikament weglassen, um fahren zu 
können. Wann für einen Menschen mit 
Epilepsie das Fahren möglich ist, kann 
nur der behandelnde Arzt im Einzelfall 
entscheiden.

•	Mittel gegen Depressionen (An-
tidepressiva): Manche Antidepressiva 
machen stark müde, andere weniger. 
Für Autofahrer sollte der Arzt das bei 
der Wirkstoffwahl berücksichtigen.

•	Mittel gegen Psychosen (Neuro-
leptika): Die Fahrtauglichkeit muss der 
Arzt im Einzelfall abwägen. Die Mittel 
machen nicht nur müde, sie können 
auch die Motorik so beeinträchtigen, 
dass man nicht fahrtüchtig ist.

•	Narkosemittel (Narkotika): Halten 
Sie sich genau an das ärztliche Fahrver-
bot. Bei manchen Narkosemitteln kann 
die Wirkung nach einiger Zeit zurück-
kehren.

•	Zentral wirkende Schmerzmittel 
(Opiate): Über die Fahrtauglichkeit ent-
scheidet der Arzt. Wenn die Therapie 
neu eingestellt oder die Dosis erhöht 
wurde, kann ein Fahrverbot nötig sein. 
Für stabil eingestellte Patienten ist Au-
tofahren in der Regel möglich.

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns.
Wir nehmen uns Zeit und beraten Sie gern 
und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke
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